
Amtliches Mitteilungsblatt des Amtes

Jahrgang 5 Mittwoch, den 27. Juli 2011 Sonderdruck 04/2011

mit den Gemeinden Bargischow, Blesewitz, Boldekow, Bugewitz, Butzow, Ducherow, Iven,
Krien, Krusenfelde, Liepen, Medow, Neetzow, Neu Kosenow, Neuendorf A/B,

Neuenkirchen, Postlow, Putzar, Rossin, Sarnow, Spantekow und Stolpe

Amtliches Mitteilungsblatt des AmtesAnklam-LandAnklam-Land
Feststellung der Notwendigkeit
einer Wahl in besonderen Fällen
Mit Wirkung vom 01. Januar 2012 werden mehrere Gemeinden
eingemeindet. Das betrifft:
Neuendorf A nach Ducherow,
Neuendorf B nach Spantekow und
Putzar nach Boldekow.
Die Genehmigungen der Gebietsänderungsverträge wurden im
amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land Nr. 07/2011
veröffentlicht.
Der Gemeindewahlleiter hat daraufhin die Notwendigkeit einer
Wahl in besonderen Fällen gemäß § 45 Abs. 1 in Verbindung
mit § 44 Abs. 7 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes M-V
(LKWG M-V) vom 16. Dezember 2010 festgestellt. Die Gemein-
devertretungen Neuendorf A, Neuendorf B und Putzar wurden
aufgefordert, den Tag für die Ergänzungswahl festzulegen.
Mit Beschlüssen vom 14. Juli 2011 legten die Gemeinden Neu-
endorf A und Neuendorf B den 23. Oktober 2011 als Wahltag
fest. Die Gemeindevertretung Putzar beschloss am 15. Juli
2011 ebenfalls den 23. Oktober 2011 als Wahltag.

Spantekow, 25.07.2011

Wahlbekanntmachung
über Ergänzungswahlen
in den Gemeinden Neuendorf A, Neuendorf B
und Putzar am 23. Oktober 2011

Gemäß § 14 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes für
das Land Mecklenburg-Vorpommern (LKWG M-V) vom 16.
Dezember 2010 ( GVOBl. M-V S. 690 ff.) fordere ich die nach
§ 15 Abs. 1 LKWG M-V vorschlagsberechtigten Parteien, Wäh-
lergruppen und Einzelbewerber zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen für die Ergänzungswahlen auf.
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden,
die von der Wahlbehörde des Amtes Anklam-Land während
der allgemeinen Dienststunden in 17391 KRIEN Bauernstraße
20 Zimmer 2.01 oder nach terminlicher Vereinbarung kostenlos
ausgegeben werden. Die Vordrucke können auch über die Inter-
netseite der Landeswahlleiterin www.wahlen.m-v.de beschafft
werden. Auf die Bestimmungen der §§ 4, 6, 7 Abs. 3, 15 - 19 und
62 des LKWG M-V, sowie des § 24 der LKWO M-V weise ich hin.

Insbesondere bitte ich zu beachten:
Einreichungsfrist
Die Wahlvorschläge sind spätestens am 73. Tag vor der Wahl,
d. h. bis zum 11. August 2011, 18:00 Uhr schriftlich beim
Wahlleiter einzureichen (Büro des Gemeindewahlleiters in
17391 KRIEN Bauernstraße 20 Zimmer 2.01).
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge so frühzeitig vor die-
sem Termin einzureichen, dass etwaige Mängel, die die Zulassung
beeinträchtigen könnten, noch rechtzeitig behoben werden können.

Unionsbürger
Es wird darauf hingewiesen, dass Unionsbürger
1. nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlbe-

rechtigt sind und in das Wählerverzeichnis eingetragen wer-
den, sowie, dass wahlberechtigte Unionsbürger, die nach §
23 Landesmeldegesetzes von der Meldepflicht befreit sind,
in das Wählerverzeichnis auf Antrag eingetragen werden,
wenn sie bis spätestens am 23. Tag vor der Wahl (30. Sep-
tember 2011) nachweisen, dass sie am Wahltag seit minde-
stens 37 Tagen (16. September 2011) im Wahlgebiet ihre
Wohnung, bei mehreren Wohnungen innerhalb der Bundes-
republik Deutschland ihre Hauptwohnung haben.

2. nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wählbar sind und
sie darüber hinaus nicht in dem Staat, dessen Staatsange-
hörigkeit sie besitzen, aufgrund einer zivil- oder strafrecht-
lichen Einzelfallentscheidung von der Wählbarkeit ausge-
schlossen sein dürfen.

Wahl der Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter
1. Wahlgebiet

Das Wahlgebiet umfasst das Gebiet:
• der Gemeinde NEUENDORF A zur Ergänzungswahl für

die Gemeindevertretung Ducherow
• der Gemeinde NEUENDORF B zur Ergänzungswahl für

die Gemeindevertretung Spantekow
• der Gemeinde PUTZAR zur Ergänzungswahl für die Ge-

meindevertretung Boldekow

2. Wählbarkeit
Wählbar zur Gemeindevertreterin/zum Gemeindevertreter
sind alle Deutschen im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes sowie alle Unionsbürger, die am Wahltag
- von der Wählbarkeit nach § 6 Abs. 2 LKWG M-V nicht

ausgeschlossen sind
- das 18. Lebensjahr vollendet haben,

3. Wahlvorschlagsrecht
(1) Wahlvorschläge können einreichen:
- Parteien i. S. des Artikels 21 des Grundgesetzes (poli-

tische Parteien)
- Wahlberechtigte, die sich zu einer Gruppe zusammen-

schließen (Wählergruppe)
- Wahlberechtigte (Einzelbewerber)
(2) Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist nicht zulässig.
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(3) Jeder Wahlvorschlagsträger darf nur einen Wahlvor-
schlag einreichen.

4. Höchstzahl der je Wahlvorschlag zu benennenden Be-
werber
(1) Die Anzahl der ergänzend zu wählenden Mitglieder für
die aufnehmende Gemeinde richtet sich nach den Bestim-
mungen des § 60 Abs. 4 Satz 3 des LKWG M-V. Danach
erhöht sich bis zum Ende der laufenden Wahlperiode die
Anzahl der Sitze in den Gemeindevertretungen wie folgt:
• für die Gemeindevertretung Ducherow ist 1 Gemeinde-

vertreter aus Neuendorf A
• für die Gemeindevertretung Spantekow sind 2 Gemein-

devertreter aus Neuendorf B und
• für die Gemeindevertretung Boldekow sind 3 Gemein-

devertreter aus Putzar zu wählen.
(2) Die Höchstzahl der auf dem Wahlvorschlag einer Partei
oder Wählergruppe zu benennenden Bewerber erhöht sich
gemäß § 24 Abs. 4 Satz 1 LKWO M-V jeweils um 5 gegen-
über der vorgenannten Anzahl der ergänzend zu wählenden
Gemeindevertreter.

5. Inhalt und Form von Wahlvorschlägen
Die Wahlvorschläge sind entsprechend den Bestimmungen
des LKWG M-V und der LKWO M-V einzureichen.
(1) Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen und
gemeinsame Wahlvorschläge sind mit den Formblättern
4.1.1 bis 4.1.3 der Anlage 4 LKWO M-V einzureichen.
Hinweis: Die Wahlvorschläge von Parteien und Wählergrup-
pen müssen von den für das Wahlgebiet nach ihrer Satzung
zuständigen Parteiorganen oder dem bzw. den Vertretungs-
berechtigten der Wählergruppen handschriftlich unterzeich-
net sein, dass betrifft auch die Versicherung an Eides statt
nach § 16 Abs. 5 LKWG M-V ein.
Dem Wahlvorschlag sind beizufügen:
1. eine Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-

Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerber ein-
schließlich der vorgeschriebenen Versicherung an Eides
statt nach § 16 Abs. 5 des LKWG M-V nach dem Form-
blatt 4.1.2 der Anlage 4 LKWO M-V

2. die schriftliche Zustimmungserklärung, Formblatt 4.1.3
der Anlage 4 LKWO M-V

3. für jeden Bewerber eine Bescheinigung der Gemeinde-
wahlbehörde über die Wählbarkeit nach der Anlage 4,
Formblatt 4.1.3 LKWO M-V

4. für jeden Unionsbürger eine von ihm abgegebene Versi-
cherung an Eides statt, dass er in dem Mitgliedstaat der
Europäischen Gemeinschaft, dessen Staatsangehörig-
keit er besitzt (Herkunftsmitgliedstaat), nicht aufgrund ei-
ner zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallentscheidung von
der Wählbarkeit ausgeschlossen ist, nach dem Formblatt
der Anlage 6 LKWO M-V

5. für Bewerber, die durch die Wahl eine Unvereinbarkeit
von Amt und Mandat begründen würden, eine Erklärung
(siehe Formblätter 4.1.3 und 4.2 der Anlage 4 LKWO
M-V), welche Absicht (Amt oder Mandat) im Falle eines
Wahlerfolgs besteht

6. eine Erklärung, dass sie selber die Wählbarkeitsbeschei-
nigung einholen oder mit der Einholung durch einen Drit-
ten einverstanden sind (siehe Formblätter 4.1.3 und 4.2
der Anlage 4 LKWO M-V)

(2) Wahlvorschläge von Einzelbewerbern sind mit dem
Formblatt 4.2 der Anlage 4 LKWO M-V einzureichen.
Der Wahlvorschlag muss enthalten:
1. Familienname, Vorname (Rufname), Beruf oder Tätig-

keit, Tag der Geburt, Geburtsort, Staatsangehörigkeit
und Anschrift der Hauptwohnung des Bewerbers

2. die Erklärung als Einzelbewerber an der Wahl teilneh-
men zu wollen, Formblatt 4.2 der Anlage 4 LKWO M-V

3. für jeden Bewerber eine Bescheinigung der Gemeinde-
wahlbehörde über die Wählbarkeit nach der Anlage 4
Formblatt 4.2 Seite 3 LKWO M-V.

4. für jeden Unionsbürger eine von ihm abgegebene Versi-
cherung an Eides statt, dass er in dem Mitgliedstaat der
Europäischen Gemeinschaft, des Staatsangehörigkeit er
besitzt (Herkunftsmitgliedstaat), nicht aufgrund einer zi-
vil- oder strafrechtlichen Einzelfallentscheidung von der
Wählbarkeit ausgeschlossen ist, nach dem Formblatt der
Anlage 6 LKWO M-V

5. für Bewerber, die durch die Wahl eine Unvereinbarkeit von
Amt und Mandat begründen würden, eine Erklärung (sieh-
Formblätter 4.1.3 und 4.2), welche Absicht (Amt oder Man-
dat) im Falle eines Wahlerfolges besteht
Wählbarkeitsbescheinigungen dürfen am Tage der Einrei-
chung des Wahlvorschlages nicht älter als 3 Monate sein.
Wahlrecht und Wählbarkeit werden durch die Gemeinde-
wahlbehörde kostenfrei bescheinigt.
Vertrauensperson für den Wahlvorschlag von Einzelbewer-
bern ist der Einzelbewerber selbst. Es kann eine 2. Vertrau-
ensperson benannt werden.

6. Änderung und Rücknahme von Wahlvorschlägen
Für Änderungen und Rücknahmen von Wahlvorschlägen
gelten die Vorschriften des § 19 LKWG. Jede Änderung
oder Rücknahme bedarf der übereinstimmenden schrift-
lichen Erklärungen der Vertrauenspersonen.

Spantekow, 25.07.2011

Bekanntmachung
über die zugelassenen Wahlvorschläge
für die Bürgermeisterwahl in BARGISCHOW

In seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juli 2011 hat der Gemein-
dewahlausschuss die Prüfung der eingereichten Wahlvorschlä-
ge für die Wahl zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister Bar-
gischow
vorgenommen und über ihre Zulassung oder Zurückweisung
entschieden.
Für die Bürgermeisterwahlen am 18. September 2011 sind
folgende Wahlvorschläge zugelassen worden:
1. Einzelbewerber DINSE, EVA

OT Woserow Nr. 35, 17398 Bargischow
2. Einzelbewerber GENZ, LUTZ

OT Gnevezin Ausbau 1 a, 17398 Bargischow
3. Einzelbewerber THUROW, KARL-HEINZ

Dorfstraße 27, 17398 Bargischow
Spantekow, 25.07.2011
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